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ganz herzlich begrüße ich Sie zum 
Westschlager in der Regionalliga zwi-
schen unserer Alemannia und Rot-
Weiss Essen.

Pokalendspiel, Rekordspiel in der 
Regionalliga und unzählige spannende 
Partien in den 50er und 60er Jahren - 
diese Paarung hat ihren festen Platz 
unter den legendären Spielen in der 
deutschen Fußballgeschichte. Auch 
wenn es heute „nur“ um Punkte in der 
vierten Liga geht, elektrisiert dieses 
Match die Fans. Spiele gegen Rot-
Weiss Essen fanden auf dem Tivoli 
bislang immer vor besonderer Kulisse 
und mit beeindruckender Atmosphäre 
statt. Umso deutlicher wird heute noch 
einmal, was wir alle in dieser Corona-
Pandemie vermissen.

Die Essener führen aktuell die Liga mit 
37 Punkten ungeschlagen und souve-
rän an. Das Brett, welches das Team 
von Trainer Stefan Vollmerhausen heu-
te zu bohren hat, ist also ziemlich dick. 
Doch auch wenn in den drei letzten 

Spielen des TSV die Punkteausbeute 
mit lediglich einem Zähler eher ma-
ger ist, machen mich die von unserer 
Mannschaft gezeigten Leistungen hoff-
nungsfroh. Das Team hat bereits mehr-
fach in dieser Spielzeit bewiesen, dass 
es sich vor niemandem in der Liga ver-
stecken muss.

Mit Freude konnten wir in dieser Wo-
che den Vertragsabschluss mit unse-
rem neuen Ausrüster CAPELLI SPORT 
vermelden. Ab der kommenden Saison 
wird CAPELLI die 1. Mannschaft sowie 
auch alle Jugendteams und die Teil-
nehmer der NetAachen-Fußballakade-
mie und der Fußballcamps ausstatten. 
Wir freuen uns auf die kommende Zu-
sammenarbeit.

Für heute Nachmittag wünsche ich 
Ihnen einen spannenden und erfolgrei-
chen Fußballnachmittag.
Bleiben Sie weiterhin gesund und un-
serer Alemannia treu!

Ihr Dr. Martin Fröhlich

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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VERTRAG MIT NEUEM AUSRÜSTER UNTER DACH 
UND FACH

Alemannia Aachen hat einen neuen Ausrüster – ab der 
Saison 2021/2022 werden die Spieler der Alemannia in 
Trikots des New Yorker Sportlabels CAPELLI SPORT auf-
laufen.
Neben der 1. Mannschaft wird CAPELLI auch alle Nach-
wuchsteams der Schwarz-Gelben mit Spiel-, Trainings- 
und Freizeitbekleidung ausrüsten. Auch die NetAachen 
Fußballakademie und die Teilnehmer der Fußballcamps 
werden von der bis 30.06.2026 vereinbarten Zusammen-
arbeit profi tieren und mit Teamwear des amerikanischen 
Labels ausgestattet.
 
Thomas Hengen, Sportdirektor Alemannia Aachen: „Wir 
freuen uns auf die Zusammenarbeit und vor allem, dass 
diese langfristig angelegt ist. In den letzten Monaten ha-

ben wir in zahlreichen Gesprächen über die strategische 
Ausrichtung unserer Partnerschaft festgestellt, dass wir 
auf einer Wellenlänge liegen und auch im Auswahlprozess 
der Teamwear-Produkte einen sehr positiven Eindruck 
gewonnen. CAPELLI SPORT passt zu uns.“
 
Kay Mourheg, Präsident Capelli Europe, freut sich sehr 
auf die langfristige Partnerschaft: „Abgesehen von der 
regionalen Nähe unseres Unternehmens verbinden mich 
persönlich viele schöne Erinnerungen mit der Alemannia. 
Ich bin mir sicher, dass in unserer gemeinsamen Zeit noch 
viele neue Erfolgsgeschichten geschrieben werden.“
CAPELLI SPORT wurde 1990 in New York gegründet. Die 
innovative und aufstrebende Sport- und Lifestylemarke 
mit besonderem Fokus auf den Teamsport hat Ihre Euro-
pazentrale in Ratingen. Neben Alemannia Aachen stattet 
CAPELLI SPORT in Deutschland und Europa zahlreiche 
weitere Profi clubs aus.
.
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Die Alemannia musste am 17. 
Spieltag der Regionalliga West 
eine bittere Niederlage einstecken. 
Bei den Sportfreunden Lotte 
unterlag das Team von Stefan 
Vollmerhausen unglücklich mit 
0:1. Kapitän Alexander Heinze 
wurde dabei bereits nach zehn 
Minuten wegen einer Notbremse 
des Feldes verwiesen. Außerdem 
sah Robin Garnier die fünfte gelbe 
Karte.

Im ersten Auswärtsspiel nach 
zweieinhalb Monaten vertrat André 
Wallenborn den gelb-gesperrten 
Marco Müller in der Aachener 
Innenverteidigung und Kai Bösing 
ersetzte den angeschlagenen Nils 
Blumberg. Die Anfangsphase gehörte 
eindeutig den Schwarz-Gelben, 
die früh zu ersten Gelegenheiten 
kamen. Rüter scheiterte auf Zuspiel 
von Garnier freigespielt an Lotte-
Keeper Peitzmeier, den Nachschuss 
beförderte Galle über das Tor 
(5.). Eine Minute später zielte 
Batarilo nach einem Ballgewinn 
aus 20 Metern etwas zu hoch (6.). 

Wiederum nur zwei Minuten später 
zog Rüter von rechts nach innen. 
Sein Schuss aus 18 Metern wurde 
knapp neben das Tor abgefälscht 
(8.). Die Aachener Dominanz erhielt 
nach zehn Minuten einen herben 
Dämpfer. Nach einem Ballverlust 
im Spielaufbau ging Lottes Azong 
im Duell mit Heinze zu Boden. 
Schiedsrichter Schäfer eilte heran, 
wertete die Aktion als Notbremse 
und zog die rote Karte gegen den 
Aachener Kapitän. Sieben Minuten 
später wurde es noch bitterer. 
Eine zu kurze Abwehr landete vor 
den Füßen von Bajric, der aus 25 
Metern per Traumtor zum 1:0 für 
Lotte traf (17.). Die Alemannen 
schüttelten sich ein paar Minuten 
und rissen das Geschehen danach 
in Unterzahl wieder an sich. Bösing 
setzte nach einer Balleroberung 
Dahmani per Steckpass in Szene, 
dessen Abschluss zur Ecke 
abgewehrt wurde. Uchino geriet bei 
der anschließenden Hereingabe in 
Rücklage und köpfte drüber (28.). 
Drei Minuten vor dem Seitenwechsel 
setzte Rüter einen Freistoß aus 23 

Metern über das Tor.
Auch nach der Pause war die 
Alemannia das aktivere Team. Es 
dauerte bis zur 58. Minute, ehe Lotte 
durch Azong zum zweiten Torschuss 
kam. Auf der Gegenseite wurde 
der mutige Auftritt der wackeren 
Aachener wieder einmal nicht 
belohnt. Zahnen zwang Peitzmeier 
zu einer Glanztat (63.), dann wurde 
Rüter durch einen weiten Abschlag 
von Mroß auf die Reise geschickt 
und war frei durch. Erneut rettete 
Peitzmeier den Gastgebern den 
knappen Vorsprung (71.). Sein 
Gegenüber Mroß hielt seine Elf bei 
einer Doppelchance gegen Bulut 
und Demaj im Rennen (75.). In der 
Schlussphase warfen die Tivoli-
Kicker noch einmal alles nach vorne. 
Zahnen brachte per Distanzschuss 
zu wenig Druck hinter die Kugel (89.) 
und in der Nachspielzeit klärten die 
Hausherren eine Linksflanke von 
Galle vor dem einschussbereiten 
Dahmani in höchster Not. So endete 
auch die dritte Saisonniederlage 
unglücklich mit dem knappsten aller 
möglichen Ergebnisse - 0:1.

ALEMANNIA VERLIERT IN
80-MINÜTIGER UNTERZAHL KNAPP

SPIELBERICHT



Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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Flo, Ihr habt am Mittwoch bei den Sportfreunde Lotte rund 80 Minuten in Unterzahl gespielt und knapp mit 1:0 verloren, 
trotz Feldüberlegenheit und mehrerer Chancen. Wie hast Du die knappe Niederlage gesehen?

Wir hätten einen Sieg verdient gehabt! In Unterzahl haben wir mit 10 Mann den Gegner in deren Hälfte gedrückt. Die haben sich 
mit 11 Spielern hinten reingestellt. Wir hatten Torchancen, um zumindest ein Tor zu machen. Lotte wiederum hatte nicht eine 
Chance - außer dem Torschuss aus der Distanz, der in den Winkel fl iegt. Mit 11 Spielern auf unserer Seite wäre das eine klare 
Nummer für uns geworden. So wurde es mit der Englischen Woche in den Beinen hinten raus schwieriger. Der letzte Punch hat 
gefehlt.

Du hattest auch Chancen, um ein Tor gegen Lotte zu erzielen, vor allem in der zweiten Hälfte...

...ja, ich bin von hinten los gesprintet. In der Szene war es ehrlicherweise ein Handspiel vorher, dann bin ich aus dem Tritt 
gekommen. Ich wollte den Ball mit dem linken Fuß per Dropkick aufs Tor schießen, das hat nicht geklappt. Ich habe es bisher aber 
auch nicht mehr im Video angeschaut, das werde ich wohl auch nicht mehr nachholen. Einfach ärgerlich.

Wie hilfreich ist für Euch der enge Spielplan, dass gleich am Wochenende das nächste Spiel auf Euch zukommt, um 
vielleicht die letzten Spiele zu vergessen?

Am Tag danach ist so eine Niederlage, wie am Mittwoch passiert, schon sehr ärgerlich. Und daran hat man dann auch noch etwas 
zu knabbern. Aber sobald man wieder auf dem Platz im Training steht, geht der Fokus auf das nächste Spiel. Das hilft.

Ihr habt in den letzten drei Spielen kein Tor geschossen. Es hakt im Torabschluss vorne momentan - wie gehst Du als 
Offensivspieler damit um?

Wir hatten vor diesen drei Spielen Phasen, in denen hat gefühlt sehr viel geklappt. Da hatten wir unsere Chancen und haben die 
Tore gemacht. Jetzt hatten wir wieder genug Torchancen, aber haben den Ball nicht über die Linie gedrückt. Es ist jetzt müßig 
darüber zu sprechen, woran das liegt. Wir spielen uns Chancen heraus, müssen sie nur nutzen. 

Die Abwehr wirkt weiter sehr stabil, auch wenn es in der Defensive einige Ausfälle gibt, speziell in der Innenverteidigung, 
die schwer zu kompensieren sind. Jetzt fällt noch Kapitän Alexander Heinze aus…

...dafür kehrt Marco Müller zurück ins Team nach seiner Gelbsperre. Er hat es die letzten Spiele schon gut gemacht. Auch André 
Wallenborn hat als Außenverteidiger die Rolle im Zentrum im Spiel gegen Lotte gut angenommen. Da mache ich mir für das 
nächste Spiel keine Sorgen. Natürlich darf sich jetzt niemand mehr verletzen, die Situation mit den beiden Verletzten in der 
Defensive, Matti Fiedler und Peter Hackenberg, ist schon länger angespannt. Es läuft in dieser Phase vielleicht nicht alles gut für 
uns.

Es kommt jetzt eine Torfabrik der Liga an den Tivoli. Rot Weiss Essen hat die zweitbeste Offensive zu bieten. Wie geht ihr 
das Spiel gegen den Tabellenführer an?

Klar, wir könnten ergebnistechnisch besser drauf sein, um Essen zu empfangen. Aber ich fi nde, dass unsere Spiele an sich gar 
nicht so schlecht waren zuletzt, nur die Ergebnisse stimmten nicht. Zumindest die letzten beiden Spiele hätten wir gewinnen 
müssen. Wir stehen hinten gut und spielen uns auch immer unsere Möglichkeiten heraus. Ich würde generell unsere letzten 
Spiele als nicht so schlecht sehen. Moralisch können wir aus dem Spiel in Lotte viel mitnehmen, auch, wenn wir uns für unseren 
Aufwand nicht belohnt haben. Natürlich ist Essen als Spitzenreiter und nach der gezeigten Leistung in den letzten Wochen am 
Sonntag der Favorit.

Im Vergleich zum letzten Jahr stehst Du bisher bei keinem Saisontor. Du hattest bei Abbruch der Spielzeit 2019/2020 
insgesamt sieben Tore auf dem Konto - was strebst Du dieses Jahr an?

Natürlich möchte ich wieder treffen. Und ich hatte vor allem in den letzten beiden Spielen genug Torchancen, da hat es nicht sein 
sollen. Körperlich und spielerisch bin ich eigentlich gut drauf. Das war am Anfang der Saison nicht so der Fall. Ich kam durch 
Verletzungen und der langen Spielpause nicht in meinen Rhythmus. Jetzt aber bin ich da.

“DIE ERGEBNISSE STIMMTEN NICHT.”
Der Offensivallrounder Florian Rüter lief bisher 83 Mal für die Alemannia auf und gehört damit zu den Spielern im aktuellen 
Team der Schwarz-Gelben mit den meisten Einsätzen. Nur die beiden Verteidiger Peter Hackenberg (133) und Alexander 
Heinze (98) haben häufiger das schwarz-gelbe Trikot in der Regionalliga West getragen. Wir haben mit Flo über die aktuelle 
Situation gesprochen.

INTERVIEW
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Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.

Eine runde Sache: Medizinische Höchstleis-
tungen und individuelle Betreuung an der 
Klink für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 
ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 
Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 
Trommer das Klinkteam, das mit Leidenschaft 
die Spieler der Alemannia Aachen versorgt. 
„Ich bin froh, dass wir die Alemannia nachhaltig 
im Rahmen unserer Partnerschaft unterstüt-
zen können“, freut sich der Chefarzt über die 
erfolgreiche Kooperation.

Unser Mehrwert für unsere Patienten -
unser Mehrwert für die Alemannia Aachen:

•    Breites Operationsspektrum - vom 
Fuß bis hin zur Wirbelsäule

•     Einsatz neuester operativer Verfahren
•     Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 

Oberarztbetreuung
•   Zertifizierte Wirbelsäulenchirurgie
•    Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 

von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
Bildwandler.

Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie

Medizinischer
Partner

der Alemannia
Aachen!

Facharzt für Chirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie,
Rettungsmedizin

Chefarzt
Dr. med. Fridtjof Trommer
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You‘ll never 
work alleng!

Wir bieten Ihnen
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit 
pünktlichem und übertariflichem Gehalt
_ viele attraktive Zusatzleistungen:
Infos unter www.nobis-printen.de/benefits
_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Starten Sie jetzt Ihre Karriere 
in unserem Familienbetrieb!
Mail: zukunft@nobisprinten.de 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40
Tel: 0241 / 96 800 313

Verkäufer (m / w / d) 
zur Erweiterung unserer Teams 
in Aachen und Umgebung auf 
Voll- und Teilzeitbasis gesucht.
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DER GEGNER

Anschrift: Hafenstraße 97a, 45356 Essen

Internet: www.rot-weiss-essen.de

Gründungsjahr: 01.02.1907

Vereinsfarben: Rot, Weiß 

Stadion: Stadion Essen (20650 Plätze) 

Präsident: Marcus Uhlig 

Trainer: Christian Neidhart

Zugänge:
Isaiah Young (W. Bremen II), Jonas Behounek (Sonnenhof-
Gr.), Simon Engelmann (SV Rödinghausen), Felix Backszat 
(SV Rödinghausen), Daniel Davari (RW Oberhausen), Sandro 
Plechaty (Schalke 04 II), Felix Schlüsselburg (B. Dortmund 
U19), Felix Weber (vereinslos), Noel Futkeu (RW Essen U19), 
Erolind Krasniqi (BFC Dynamo), Ioannis Orkas (RW Essen 
U19)

Abgänge: 
Hamdi Dahmani (Alemannia Aachen), Ayodele Adetula (VfB 
Oldenburg), Jonas Erwig-Drüppel (Wuppertaler SV), Marcel 

Lenz (SW Essen), Enzo Wirtz (SV Rödinghausen), Philipp 
Zeiger (Altglienicke), Erolind Krasniqi (BFC Dynamo), Hedon 
Selishta (vereinslos), Robin Heller (vereinslos), Ioannis Orkas 
(vereinslos)

Kader

Tor: 
Daniel Davari 1, Jakob Golz 22 

Abwehr:
Felix Weber 16, Daniel Heber 14, Alexander Hahn 24, Felix 
Herzenbruch 3, Kevin Grund 7, Jan Neuwirt 29, Jonas 
Behounek 27, David Sauerland 31, Sandro Plechaty 21  

Mittelfeld: 
Jonas Hildebrandt 34, Dennis Grote 6, Felix Schlüsselburg 
20, Marco Kehl-Gómez 5, Amara Condé 18, Felix Backszat 4, 
Jan-Lucas Dorow 10, Cedric Harenbrock 8

Sturm: 
Oguzhan Kefkir 38, Isaiah Young 30, Joshua Endres 33, Noel 
Futkeu 17, Simon Engelmann 11, Maximilian Pronichev 23, 
Marcel Platzek 9
  
Bilanz:
85 Sp. - 31 Siege - 15 Unentschieden - 39 Niederlagen - 108:134 Tore 

ROT-WEISS ESSEN
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Rot-Weiss Essen lieferte sich mit dem 
SC Verl in der vergangenen Spielzeit 
einen Zweikampf um die Relegation 
zur Dritten Liga. Der eigentliche Meis-
ter der Regionalliga West, SV Röding-
hausen, hatte auf eine Lizenz-Bean-
tragung vorzeitig verzichtet und schied 
somit aus dem Aufstiegsrennen aus. 
Schlussendlich schnitten die Ostwest-
falen bis zum Saisonabbruch der Regi-
onalliga West mit zwei Punkten mehr 
und zwei Spielen weniger besser als 
die Essener ab und durften als Vertre-
ter der Regionalliga West an der Rele-
gation teilnehmen. Der SC Verl setzte 
sich gegen den Nordost-Vertreter 1. FC 
Lok Leipzig durch und stieg auf. Rot-
Weiss Essen trennte sich im Frühjahr 
von ihrem Trainer Christian Titz, der 
die Mannschaft nicht mal für ein Jahr 
trainieren durfte.

Mit dem Start zur neuen Saison stell-

te RWE einen neuen Chefcoach vor. 
Christian Neidhart, bis dato sieben 
Jahre Trainer beim Drittligisten SV 
Meppen, heuerte an der Hafenstra-
ße an. Und das Ziel des Traditions-
vereins ist klar: Aufstieg. „Du kannst 
nicht nach Essen gehen und sagen, 
du willst Zweiter oder Dritter werden”, 
gab Neidhart in der Sommerpause die 
Marschroute aus. Nach 15 gespielten 
Spielen in der laufenden Saison wird 
Essen seiner Favoritenrolle in der Liga 
gerecht. Mit Platz 1, der besten Defen-
sive, den häufi gsten Spielen ohne Ge-
gentor und der letzten Niederlage im 
Februar dieses Jahres präsentiert man 
sich in Topform. Ärgster Konkurrent ist 
die Zweite von Borussia Dortmund, die 
bei zwei Spielen weniger stehen und 
fünf Punkte Rückstand auf den Tabel-
lenführer von der Hafenstraße haben. 

In den letzten Wochen konnten beide 

Mannschaften im Gleichschritt Punkte 
einfahren. Am Mittwoch allerdings hol-
te RWE wichtige Zähler im Fernduell 
mit dem BVB. Während die U23 von 
Dortmund patzte und 1:2 gegen den 
SV Rödinghausen verlor, überrollten die 
Essener die Gäste aus Wuppertal mit 
6:1. Allen voran Stürmer Simon Engel-
mann bestätigte seine starke Form, in 
dem er viermal traf und damit jetzt bei 
14 Saisontoren in 15 Spielen steht. Der 
erfahrene Angreifer war schon letztes 
Jahr bester Torjäger in der Regional-
liga West, mit 25 Toren in 26 Spielen. 
Damit schoss er seinen damaligen Ar-
beitgeber, den SV Rödinghausen, zur 
Meisterschaft. RWE hat die zweitbes-
te Offensive der Liga, nur BVB II traf 
noch einmal mehr ins gegnerische Tor. 
Auffällig ist, dass die Essener Torfabrik 
vor allem in der zweiten Hälfte warm 
läuft. Insbesondere in den Schlussmi-
nuten konnten dadurch schon wichti-
ge Punkte gesichert werden. Rund 15 
Tore fi elen in den letzten 20 Minuten, 
fünf davon in der Nachspielzeit. In der 
Defensive kassierte man bisher sieben 
Gegentore. Gemessen an den bisher 
gespielten Partien stellt RWE damit 
die beste Abwehr der Regionalliga 
West. Eine weitere Bestmarke in der 
Liga: Bisher ist das Team von Christian 
Neidhart ungeschlagen.

Personell hat man sich in der Som-
merpause mit erfahrenen Regional-
liga-West-Spielern verstärkt. Im Tor 
steht Daniel Davari, der von Rot-Weiß 
Oberhausen zu den Essenern wech-
selte. Der 32-Jährige hat mit Ein-
tracht Braunschweig in der Saison 
2013/2014 in der Bundesliga gespielt 
und kam zu 29 Einsätzen. Weitere 50 
Spiele bestritt der Iraner, der auch 
schon in der Europa League für den 
Grasshopper Club Zürich aufl ief, in der 
Zweiten Bundesliga. Mit ihm wech-
selte auch der Abwehrspieler Felix 
Herzenbruch vom Niederrhein an die 
Hafenstraße. Außerdem sicherte man 
sich die Dienste von Felix Backszat, 
der zuletzt ein Stammspieler beim Li-
gakonkurrent SV Rödinghausen war. 

TABELLENFÜHRER ZU GAST
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Dann besuch uns im

Bereit für

Dein

Comeback?

2x in Alsdorf, 2x in Würselen, 2x in Aachen



Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE
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Bereit für

Dein

Comeback?

2x in Alsdorf, 2x in Würselen, 2x in Aachen



Nr. Spieler Eins. Spielm. Ausg. Eing. Tore Vorl. Gelb Gelb-Rot Rot
Tor

1 Ricco Cymer 21 1845 1 0 0 0 0 0 0
33 Nikolai Rehnen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
40 Kylian Huijnen 1 45 0 1 0 0 0 0 0

2 André Wallenborn 21 1890 0 0 3 4 7 0 0
3 Alexander Heinze 22 1909 0 0 1 2 2 0 0
5 Patrick Salata 12 419 2 8 0 0 3 0 0

15 Marco Müller 20 1556 5 2 1 1 5 0 0
16 Steven Rakk 18 1077 10 6 2 0 4 0 0
17 Matti Fiedler 21 1812 2 0 1 1 2 0 0
19 Robin Garnier 19 1587 4 1 1 0 3 0 0
24 Peter Hackenberg 9 493 0 4 0 0 1 0 0
34 Can Özkan 8 306 1 5 0 0 0 0 0

Jeff-Denis Fehr 0 0 0 0 0 0 0 0 0
6 David Pütz 15 870 7 5 2 0 4 0 0
7 Florian Rüter 19 1246 8 5 7 3 0 0 0
8 Stipe Batarilo 22 1750 7 2 3 5 3 0 0

10 Kai Bösing 15 865 8 6 2 3 3 0 0
13 Manuel Glowacz 9 339 3 5 1 2 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 20 1302 9 4 4 5 5 0 0
22 Muja Arifi 11 140 1 10 0 0 1 0 0
36 Frederic Baum 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 19 1290 6 6 5 1 2 0 0

11 David Bors 4 275 2 1 1 0 0 0 0
20 Jonathan Benteke 12 556 3 7 3 0 0 0 0

Abwehr

Mittelfeld

Spielerstatistik

Regionalliga West Saison 2020 | 2021

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. Rot-Weiss Essen 15 11 4 0 33:7 26 37
2. Borussia Dortmund II 13 10 2 1 34:10 24 32

3. SC Preußen Münster 15 9 2 4 24:15 11 29

4. Fortuna Düsseldorf II 14 8 4 2 30:11 19 28

5. 1. FC Köln II 16 7 6 3 24:15 9 27

6. Fortuna Köln 15 7 5 3 31:20 9 26

7. SV Rödinghausen 15 6 4 5 19:16 3 22

8. FC Schalke 04 II 16 5 7 4 18:17 1 22

9. SC Wiedenbrück 11 5 2 4 27:23 4 20

10. Borussia Mönchengladbacb II 13 5 3 5 20:17 3 18

11. Alemannia Aachen 11 5 3 3 10:7 3 18

12. FC Wegberg-Beeck 15 4 5 6 16:22 -2 17

13. Rot-Weiß Oberhausen 15 3 7 5 20:24 -4 16

14. SV Straelen 13 4 4 5 13:20 -7 16

15. Wuppertaler SV 14 4 3 7 17:26 -9 15

16. VfB Homberg 15 4 2 9 13:28 -15 14

17. Sportfreunde Lotte 16 3 4 9 17:35 -18 13

18. SV Lippstadt 16 1 9 6 13:26 -13 12

19. SV Bergisch Gladbach 09 14 2 5 7 14:24 -10 11

20. Bonner SC 15 3 2 10 13:29 -16 11

21. Rot Weiss Ahlen 15 1 5 9 16:32 -16 8

Zuschauertabelle

Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 9 10.812 97.312

2. Alemannia Aachen 12 5.250 63.000
3. Rot-Weiß Oberhausen 12 2.944 35.326

4. Wuppertaler SV 9 2.234 20.106

5. Fortuna Köln 9 1.784 16.057

6. SV Rödinghausen 10 1.167 11.670

7. SC Verl 9 1.130 10.166

8. Borussia Dortmund II 13 1.107 14.395

9. VfB Homberg 10 1.060 10.600

10. Sportfreunde Lotte 11 1.011 11.125

11. SV Lippstadt 10 808 8.075

12. Bonner SC 9 733 6.600

13. TuS Haltern 9 661 5.287

14. 1. FC Köln II 12 645 7.745
15. FC Schalke 04 II 11 600 6.595

16. Bor. Mönchengladbach II 10 557 5.574

17. SV Bergisch Gladbach 09 9 552 4.970

18. Fortuna Düsseldorf II 10 383 3.396
19. SG Wattenscheid 09 0 0 0

IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION

WEBDESIGN APPENTWICKLUNG SOFTWARELÖSUNGEN MARKETING

STARKER
PARTNER

FLEXIBILITÄT
ALLE GÄNGIGEN GERÄTE

Optimieren Sie Ihre Prozesse, 
schaffen Sie sich eine 
moderne Präsenz im Inter-
net. Geben Sie Ihren Kunden 
ein Werkzeug, um Sie überall 
und jederzeit zu finden.

QUALITÄT
ALLES AUS EINER HAND

Durch unsere qualifizierten 
Programmierer und Designer 
ist es uns möglich, die 
höchste Qualität für Ihr 
Projekt zu garantieren.

ZEIT IST GELD
UNSER SCHNELLER SERVICE

SERVICE wird bei uns groß 
geschrieben. Der Kunde ist 
König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
höchste Priorität.

HTML5, CSS3, PHP, JAVA, SWIFT, C#, C< >

www.grappaix.com team@grappaix.com
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Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de
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Zubehör & Ersatzteillager  |  Bistro  |  Fahrerduschen  |  Bonuskarten

Wer an Köln vorbeikommt, kommt an uns nicht vorbei. Zum einen wegen 
der idealen Verkehrsanbindung zu Autobahn und Containerbahnhof. 
Zum anderen, weil wir viele Leistungen anbieten, die Sie woanders so 
nicht erhalten: So sind wir etwa zertifiziert für viele Sonder-Gefahrstoffe 
und reinigen nach strengsten hygienischen, gesetzlichen und umwelt-
technischen Anforderungen. Egal, ob Sie Lebensmittel-, Silo- oder Chemie-
tanks säubern möchten – wir machen das schon.
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JUGEND-NEWS

Hauptpartner der Jugend:

Die U19 von Alemannia Aachen pausiert wie die gesamte Alemannia-Jugend seit Oktober mit ihrem Trainings- und Spielbetrieb. 
Das letzte Spiel bestritt man in der A-Junioren Bundesliga West am 4. Oktober, ein 2:1-Sieg über den Wuppertaler SV gelang dem 
Team von Dietmar Bozek. Im Echo-Interview sprechen wir mit ihm über die derzeitige Situation in seiner Mannschaft und der Liga.

Dietmar, Deine Mannschaft darf seit Wochen nicht auf dem Platz trainieren, wie hältst Du die Jungs gerade bei Laune?

Wir haben leider nur Möglichkeiten über Lauf- und Athletiktraining die Jungs fi t zu halten. Das machen wir in enger Zusammenarbeit, 
auch schon in der Sommervorbereitung, mit den Fitnesstrainer der Ersten Mannschaft. WIr haben zusammen entsprechende 
Laufpläne entworfen. Die Jungs haben dann zusätzlich noch ein Kraft- und Stabilisationsprogramm bekommen. Und dann bekomme 
ich seit Wochen jeden Abend Bilder von den Läufen und dem Programm zugeschickt, was anderes ist im Moment nicht möglich. 

Wie gut zieht Dein Team beim Sport zuhause oder im Wald mit?

Sehr gut! Das läuft einwandfrei. Die Zeiten und die Distanzen mit acht bis zehn Kilometer pro Tag, die sie absolvieren, sind total 
zufriedenstellend. Sie sind sehr ehrgeizig. Das war auch im Sommer kein Thema. Damals haben wir etwas später mit der Vorbereitung 
begonnen, weil die Saison in der U19-Bundesliga West etwas später begann. Auch da war die Eigeninitiative der Jungs groß.

Aber je länger so eine fußballfreie Pause dauert, desto größer ist auch die Gefahr, dass fußballspezifi sche Abläufe mit 
Laufwegen, dem Umgang mit dem Ball, die taktischen Umsetzungen gewissermaßen wieder erlernt werden…

...ja, klar. Das war auch schon im Sommer auffällig, als die Jungs eine längere Zeit ohne den Ball am Fuß durchgemacht haben. 
Vor allem der ältere Jahrgang, der im kommenden Jahr in die Senioren hoch geht, hat damit zu kämpfen. Die haben mehr oder 
weniger seit Februar mit einer kleinen Unterbrechung im Sommer, als wir sieben bis acht Wochen mal durchtrainieren haben, so 
gut wie keinen Fußball gespielt. Das macht sich bemerkbar. Man verlernt natürlich nicht das Fußball spielen, aber die Abläufe, das 
taktische Verhalten und die technischen Feinheiten brauchen wieder eine gewisse Zeit. Für die Torhüter ist es besonders schwierig. 
Selbst, wenn wir jetzt kurzfristig wieder mit dem Trainingsbetrieb starten dürfen, dann kommt man mit zwei Wochen zum ersten 
Pfl ichtspiel nicht hin. Das braucht mehr Zeit.

Der Spielplan besagt, dass die U19 in dieser Bundesliga-Saison nur eine Hinserie mit 17 Spielen durchführt. Stand heute 
habt Ihr zwei davon gespielt. Bei noch 15 ausstehenden Begegnungen drohen bald viele Englische Wochen. Wie geht Ihr 
mit der Situation um?

Der Verband hat die Saison vorsichtig geplant. Unsere Meisterschaft soll im April enden. Ich gehe aber davon aus, dass sie noch was 
verlängert wird. Eigentlich sollte ein neues System mit Spielen gegen andere Bundesligisten aus anderen Landesteilen im Anschluss 
folgen, aber ob das machbar ist, ist sehr fraglich. Ich befürchte, dass es immer wieder zu Spielpausen kommen wird. Momentan 
sind maximal vier Spiele absolviert, wir haben erst zwei auf dem Konto. Im Moment hoffen wir natürlich, dass wir zeitnah wieder 
trainieren dürfen.

Die Alemannia hat das Ziel, die Klasse in der höchsten Spielklasse zu halten. Wie schätzt Du Eure Chancen ein?

Das, was ich bisher gesehen habe, stimmt mich positiv. Ich bin der Meinung, dass unser Kader stark genug ist, die Klasse zu 
halten. Das wäre natürlich auch im Hinblick auf die kommende Saison richtig gut, weil wir auch viele junge Spieler aus dem 
jüngeren Jahrgang in der Mannschaft haben, wovon auch einige zur Startelf zählen. Damit hätten wir für die neue Spielzeit eine 
gute Mannschaft zusammen, die wir nur noch ergänzen müssten. Aber vor allem die Mannschaften ab Platz 7 in der Tabelle liegen 
sehr nah beieinander. Da kann jeder jeden schlagen, sodass oft die Tagesform entscheidend ist.

U19
SPIELPAUSE VERLÄNGERT SICH 
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

Zuletzt fi el mir bei einem Streifzug durch das In-
ternet auf, dass Tobias Feisthammel mit knacki-
gen 32 Jahren in der Verbandsliga spielt, dass 
Manuel Junglas vereinslos ist und dass David 
Hohs in der Zweiten von Germania Erftstadt 
kickt. Warum ich erzähle, was sich für normale 
Menschen anhört wie der Sack Reis, der in China 
regelmäßig umfällt? Nun – es ist zu so etwas wie 
meinem persönlichen Fetisch geworden, ehema-
lige Alemannia-Spieler zu stalken. Um Missver-
ständnisse zu vermeiden, weil das ja kein richtig 
schöner Begriff ist: Das Stalken beschränkt sich 
in diesem Fall fast nur darauf, jeden Montag im 
Fußball-Fachblatt meines Vertrauens nach Na-
men wie Garcia, Fejzullahu, Leipertz oder Thiele 
zu blättern, nur um zu sehen mit welcher Spiel-
tagsnote sie so versehen werden. Diese zugege-
ben etwas spleenige Angewohnheit führt in vie-
len Fällen dazu, dass ich bisweilen nicht schlecht 
staune, wenn zum Beispiel einer wie Rafael Gar-
cia plötzlich die Dritte Liga rockt oder Robert 
Leipertz eine Spielklasse drüber plötzlich zum 
Stammspieler bei einem Trainer namens Frank 
Schmidt avanciert – jenem Schmidt, der um die 
Jahrtausendwende große Teile seiner Samstag-
nachmittage damit verbrachte, sich am eigenen 
Torpfosten abzustützen, um etwas konsterniert in 
die Ferne der anderen Hälfte zu blicken, wo seine 
limitierten Gegner ein Auswärtstor am Tivoli fei-
erten. Wohlgemerkt: Ich beobachte diese Jungs 
alle ohne Groll oder falsche Melancholie. Im Ge-
genteil: Vielmehr freue ich mich für sie, wenn es 
bei ihnen läuft – auch wenn es umgekehrt höchst 
unwahrscheinlich ist, dass sie montags im Kicker 
gleich nach hinten zur Regionalliga blättern, um 
nachzuschauen, wie sich Alemannia am Wo-
chenende geschlagen hat. Aber sei´s drum – ih-
nen das vorzuwerfen, wäre auch ein bisschen arg 
akribisch.

Doch damit nicht genug gestalkt – das Ins-
tagram-Zeitalter ermöglicht ja auch noch viel 
tiefere Einblicke in das Leben von ehemaligen 
Weggefährten, die es vom Tivoli aus weiter als 
in die zweite oder dritte Liga gebracht haben. 
So bin ich etwa immer auf dem Laufenden, was 
die Blackburn Rovers gerade so treiben und wie 
es ihrer Nummer Zehn, Lewis Holtby, gerade so 
geht. Und immerhin erfährt man in den sozialen 
Netzwerken so einiges, was über das Spielfeld 
selbst hinausgeht. So habe ich in der Schwan-
gerschaft von Frau Holtby quasi im Gleichschritt 
an Gewicht zugelegt und im Grunde jede einzelne 

Wehe mit ihr durchlebt. Umso schöner, dass die 
kleine Tochter der Holtbys gesund geboren ist und 
alle Beteiligten inklusive mir selbst wohlauf sind. 
So soll das sein – Alemannen halten zusammen, 
auch wenn der Wehenschreiber unbarmherzig 
tickt. Man könnte diese Liste übrigens unendlich 
weiterführen – denn die Aktivitäten der Ex-Ale-
mannen sind nur manchmal so langweilig wie bei 
Zoltan Stieber, der seinen Followern schon mal 
eine Kiste Jim Beam mit zwei Gläsern ans Herz 
legt. Aber wer zum Beispiel mit Erik Meijer auf 
große Triathlon-Tour gehen möchte – nur zu.

Einer, den ich allerdings in all den nostalgischen 
Stalking-Aktionen komplett vergessen und aus 
den Augen verloren hatte, vielleicht weil er so 
oder so in dem ein oder anderen Live-Kick auf-
tauchte, war der gute alte Onkel Vedad – einst 
immerhin 27 Mal für Alemannia in der Bundesliga 
am Ball, der Ersten Bundesliga, das mal ganz-
nebenbei für die Jüngeren unter uns angemerkt. 
Sechs Mal traf er dabei ins Schwarze und das, 
obwohl er damals noch nicht ganz so fi ligran war 
wie später, als er in Hoffenheim plötzlich begann 
ein Tor nach dem anderen zu schießen – immer-
hin 174 (!) bis heute. Seinen Insta-Auftritt scheint 
er nicht selbst zu pfl egen, da er sich in erster Linie 
mit Fußball beschäftigt und nur ab und an durch 
ein Wickel-Foto mit dem Neugeborenen thema-
tisch unterbrochen wird. Sein aktuelles Profi lbild 
zeigt ihn im Trikot seines Arbeitgebers in blau und 
weiß – noch. Denn der Mann, der einst am Tivo-
li tatsächlich gegen Leverkusen, Dortmund und 
Stuttgart traf, ist hochkant rausgefl ogen bei Tas-
mania – äh – Schalke 04. Das heißt: Auch wenn er 
mittlerweile 36 Jahre alt ist, stellt sich die Frage, 
ob er seit seiner Zeit in Aachen im Jahr nach dem 
Sommermärchen eigentlich ab und an in Aleman-
nia-Bettwäsche geschlafen hat. Denn ganz viel-
leicht und mal mit dem Zaunpfahl winkend in die 
Tonne gesprochen: Der Mann braucht einen Job! 
Als ich diese Erkenntnis in diesen Tagen auf Fa-
cebook zum Besten gab, schien es mir als elekt-
risiere der Gedanke die Massen – also wenn man 
das bei 29 Likes so sagen darf. 29 Likes – ein 
klarer Auftrag: Herr Hengen übernehmen Sie!

Und wo Sie gerade dabei sind: Schauen Sie 
doch auch mal bei Tobias Feisthammel vorbei – 
er spielt in Essingen, irgendwo in der Nähe von 
Stuttgart. Sollte seine Frau gerade schwanger 
sein – sagen Sie ihr: Ich atme ihre Wehen weg. 
Da kenne ich mich aus. 

In den Wehen mit Frau Holtby
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Kwitt sein
ist einfach.

sparkasse-aachen.de/kwitt

Weil man Geld zwischen
Freunden bequem per
Handy überweisen und
anfordern kann. Mit Kwitt,
einer Funktion unserer
App.*
*Gilt nur zwischen deutschen Girokonten.


